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Hintergrund
Die Qualität der Arzneimittelinformation hängt wesentlich von 
den verwendeten Quellen ab. Die BAK-Leitlinie
„Anfragebearbeitung in Arzneimittelinformationszentren“ (1) 
fordert die Verfügbarkeit geeigneter Quellen, gibt aber keine 
konkreten Empfehlungen. Eine Auflistung empfehlenswerter 
Literatur, Datenbanken und Webseiten ist  hilfreich, um z.B. den
Einstieg in die Arzneimittelinformation zu erleichtern oder 
Kolleginnen und Kollegen in der Ausbildung zu unterstützen. 

Tabelle 2:  „Top-Literatur“ nach Sachgebieten

Ziel und Methodik
Auf der Basis der in den zehn Regionalen Arzneimittel-
informationszentren der Landesapothekerkammer Baden-
Württemberg (RAIZ) verwendeten Quellen sollte eine 
Empfehlungsliste „Top-Literatur für die Arzneimittelinformation“ 
erstellt werden. Mit dieser Zielsetzung wurde im Oktober 2008 
bei den RAIZ eine strukturierte Umfrage durchgeführt. Dabei 
wurden Medien abgefragt, die regelmäßig verwendet und wegen 
ihres Informationsgehaltes und ihrer Qualität für besonders 
empfehlenswert gehalten werden. Die Auswertung erfolgte über 
ein Punktesystem, bei dem der erstgenannte Titel mit drei, der 
zweite mit zwei und der dritte mit einem Punkt bewertet wurde. 
Bei Punktegleichheit legten die Autoren die Reihenfolge fest. 
Die Empfehlungen der RAIZ wurden anonym zusammengefasst, 
verschiedenen Sachgebieten zugeordnet und in Print- und 
digitale Medien gegliedert. Die daraus erstellte Liste nennt zu 
jedem Sachgebiet maximal drei „Top-Quellen“, zudem wurde mit 
der erreichten Gesamtpunktzahl die Hitliste der über alle 
Sachgebiete am häufigsten genannten Quellen erstellt. Diese 
werden in den Ergebnistabellen in den gebräuchlichen 
Kurzformen genannt.

Diskussion und Schlussfolgerung
Die vorgestellte Auflistung kann für Einsteiger in der 
Arzneimittelinformation eine wertvolle Entscheidungshilfe bei der 
Anschaffung oder der regelmäßigen Nutzung brauchbarer 
Quellen sein. Etablierten Arzneimittelinformationszentren kann 
sie als Basis zur Überprüfung verwendeter Quellen oder für 
Ergänzungen dienen. 

Literatur: (1) Leitlinie zur Qualitätssicherung der Bundesapothekerkammer „Anfragebearbeitung in 
Arzneimittelinformationszentren“, Kommentar, Stand der Revision 06.05.2008. 
http://www.abda.de/fileadmin/pdf/Leitlinien_neu/LL_AM_Infozentren_Kommentar.pdf

Ergebnisse 
Von zehn verschickten Fragebögen wurden neun 
zurückgesendet und konnten zur Auswertung herangezogen 
werden. Daraus wurde eine Hitliste der punktbesten Quellen 
über alle Sachgebiete (Tab. 1) und eine sachgebietsbezogene 
Liste (Tab. 2) erstellt. 

Tabelle 1: „Top-Literatur“ über alle Sachgebiete

* Bad Mergentheim, Esslingen, Freiburg, Heidelberg, Heidenheim, Karlsruhe, Stuttgart, Ulm, 
Villingen-Schwenningen 


